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Kurz notiert

Räte verabschieden den
Haushalt 2019
Ebersdorf bei Coburg — Bei der
Sitzung des Gemeinderates am
heutigen Dienstag geht es um
die Beratung und Beschlussfas-
sung über den Haushalt 2019.
Des Weiteren wird über die
Verkehrsplanung in den Berei-
chen Am Weinberg, Hinterer
Berg und Sonnefelder Straße in
Frohnlach gesprochen. Beginn
ist um 18 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathaus. red

Junge Union lädt zum
Starkbierfest ein
Schorkendorf — Das Starkbier-
fest der Jungen Union Ahorn
findet Samstag, 23. März, im
Radlerheim statt. Schirmherr
ist Landrat Sebastian Straubel.
Beginn ist um 18 Uhr. red

Madouche liest am
Familiennachmittag
Bad Rodach — Anna Madouche
liest aus ihrem Buch zum Film
„Tabaluga“ am Sonntag, 31.
März. Madouche hat das Buch
zum Kinohighlight „Tabaluga
– Der Film“ geschrieben. Am
Familiennachmittag liest sie
Kindern und Erwachsenen die
Geschichte vom kleinen Dra-
chen Tabaluga vor. Los geht es
in der Gerold-Strobel-Halle
um 16 Uhr. Karten sind bei der
VHS Coburg erhältlich oder
unter www.vhs-coburg.de. red

VON UNSEREM MITARBEITER VOLKER GUNDEL

Elsa — Große Freude allerorten,
aber auch eine hohe Erwar-
tungshaltung. Beides wurde bei
der Doppel-Ordination in der
Elsaer Johanneskirche am ver-
gangenen Sonntag überdeutlich.
Simon Meyer heißt der neue
Pfarrer für die fünf Kirchenge-
meinden Elsa, Heldritt, Gratt-
stadt, Roßfeld und Oettingshau-
sen. „Ich traue Ihnen diese Auf-
gabe zu und weiß, dass Sie der
Richtige sind“, machte Regio-
nalbischöfin Dorothea Greiner
dem neuen Geistlichen Mut.
David Rothmund, der ebenfalls
ordiniert wurde, tritt in den
theologischen Schuldienst am
Gymnasium Casimirianum ein.
Gemeindemitglieder und Pfar-
rer aus der gesamten Ephorie
füllten die Johanneskirche bis
auf den letzten Platz, darunter
auch Pfarrer Eberhard Wunder,
der die jahrelange Vakanz nach-
haltig mit überbrückte. Nach
der Einführung von Dekan
Andreas Kleefeld gestaltete Do-
rothea Greiner ihre Predigt nach
dem Bibelwort: „Also hat Gott
die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, auf dass
alle, die an ihn glauben, nicht
verloren werden, sondern das
ewige Leben haben“. Dabei ging
sie auch auf das schreckliche At-
tentat an muslimischen Gläubi-
gen in Neuseeland ein.

Wörtlich sagte sie: „Gerade
als Christen verneinen wir jede
Gewalt. Gott liebt diese Welt,
schenkt uns seinen Sohn, der ge-
rade Andersdenkende nicht tö-
tet, sondern es auf sich nimmt,
sich töten zu lassen, um Hass zu
überwinden. Am Kreuz vergibt
er seinen Folterern. Diesen radi-
kalen Weg der Liebe geht Gott in
Jesus Christus.“

Dieser Weg führe in die genau
entgegengesetzte Richtung wie
die des Täters, betonte die Regi-
onalbischöfin. Und genau dieser
„Weg der Liebe“ solle zum Leit-
motiv der künftigen Arbeit von
Simon Meyer und David Roth-

mund werden. Mit den Worten
„Ja, ich bin bereit“ antworteten
beide Geistliche nach der Ordi-
nation auf die Anforderungen
und Aufgabenbereiche, die Do-
rothea Greiner nannte und die
jetzt auf die neuen Pfarrer zukä-
men. Als erste Amtshandlung
nahmen beide dann die Austei-
lung des Abendmahls vor.

Gruß- und Ermunterungs-
worte sprachen Bad Rodachs
Bürgermeister Tobias Ehrlicher,
Burkhard Spachmann, Direktor
des Gymnasiums Casimirianum
und Carl Hubertus von Butler,
Vertrauensmann im Kirchen-
vorstand Heldritt. Er überreich-
te eine Kiste mit Spezialitäten
aus der „Genussregion Ober-
franken“.

Für die künftigen Kollegen
versprachen Rolf Roßteutscher
und Karl-Heinz Hillermeier
Präsenz und Unterstützung,

wann immer es terminlich mög-
lich sei, und hoffen auf eine ef-
fektive Zusammenarbeit.

Musikalisch umrahmten den
Ordinations-Gottesdienst der
Posaunenchor Steppach-Pom-
mersfelden-Limbach (Leitung:
Nobert Stumpf), der Gesangver-
ein Elsa (Leitung: Christine Fi-
scher) und Gary O’Connell (Or-
gel). Im „Elsicher Dorfwirts-
haus“ rundete ein Mittagessen
mit erster Kontaktaufnahme den
knapp zweistündigen Ordinati-
ons-Gottesdienst ab.

Warum haben Sie sich freiwillig für
das „theologische Landleben“ ent-
schieden?
Simon Meyer: Neben dem
Wunsch, dass mein Sohn auf
dem Land aufwächst, wie ich es
durfte, reizt mich die in meinem
Vikariat erlebte persönliche
Qualität des Lebens auf dem
Land: das Zwischenmenschli-
che, die Dorfgemeinschaft, der
Zusammenhalt, dass „man sich
kennt“. Das macht eine Ge-
meinde lebendig und deswegen
freue ich mich sehr, dass ich hier
im Kirchspiel Elsa Pfarrer sein
darf.

Wo sehen Sie erste Schwerpunkte
in Ihrer Arbeit?
Bei den Menschen, für die Men-

schen da zu sein und mit ihnen
hier vor Ort gemeinsam Kirche
zu leben. Ganz praktisch werden
aber natürlich auch der Kinder-
gartenneubau und weitere Re-
novierungsfragen ein Thema
sein.

Sehen Sie sinnvolle Perspektiven
einer ökumenischen Zusammenar-
beit in der regionalen Ephorie?
Ohne die Situation genau zu
kennen (dafür bin ich noch zu
kurz vor Ort), kann ich auf jeden
Fall sagen, dass ich persönlich
offen sowohl für ökumenische
Zusammenarbeit als auch für
den interreligiösen Dialog gene-
rell bin.

Das Gespräch führte
Volker Gundel.

Gestungshausen/Kronach —
Jens-Uwe Peter führt nunmehr
offiziell als Erster Vorsitzender
den Sängerkreis Coburg-Kro-
nach-Lichtenfels an, nachdem
er nach dem Tod von Günter
Freitag das Amt kommissarisch
ausführte. Die problemlos ver-
laufenden Neuwahlen anlässlich
der Jahreshauptversammlung in
der Mehrzweckhalle Gestungs-
hausen (Kreis Coburg) führten
ihn an die Spitze des Sängerkrei-
ses.

Eingangs der Versammlung
stimmte der Gruppenchor der
Sängergruppe Steinachtal
stimmgewaltig unter der Lei-
tung von Steffen Schiller unter
anderem mit „Ins Land der
Franken fahren“ auf die Ver-
sammlung ein. Jens-Uwe Peter
brachte ein Anliegen vor: Wei-
terhin Kinder zum Singen er-
mutigen, was bisher erfolgreich
geschehen sei, denn immerhin
gibt es neun Schulchöre in Stadt
und Landkreis Coburg. „Gehen
sie auf die Schulen zu“, war seine
Aufforderung. Geschäftsführer
Hermann Neubauer zeigte eine
negative Entwicklung auf. So
ging die Zahl der Vereine von
121 auf 113 zurück, was zu einer
Mitgliederabnahme von 105
führte, so dass der Gesamtmit-
gliederbestand nicht mehr 2760,
sondern 2655 beträgt. Seit 2010

ist ein Rückgang von 1022 einge-
treten. „Die Nachwuchsfrage
konnte bis heute nicht gelöst
werden und wird die Gremien
aller Organisationseinheiten
weiterhin beschäftigen müssen,
denn das wertvolle Kulturgut
Gesang soll auch in Zukunft er-
halten bleiben.“

Hinzu kommt die Überalte-
rung mit steigender Tendenz,
denn 51 Prozent sind älter als 65
Jahre. Im Vorjahr waren es 47
Prozent. Neubauer erinnerte
zudem an die besonderen Leis-
tungen des verstorbenen Sän-

gerkreis-Vorsitzenden Günter
Freitag.

Dem Kreischorleiter Markus
Häßler war es vorbehalten, den
Blick auf die Veranstaltungen
2019 und 2020 zu richten. Er er-
innerte unter anderem an das ak-
tuelle Projekt Vierzehnheiligen
zum Tag der Wallfahrer, an dem
sich von über 100 Chören des
Sängerkreises 21 gemeldet ha-
ben. Ein Workshop ist in Pla-
nung. Die Chorjugend mit der
Zielgruppe zwischen 15 und 17
Jahren wurde gegründet. Zum
Chorfest in Weiden im Juli dieses

Jahres haben sich 70 Chöre ange-
meldet.

Ein Highlight wird im Sep-
tember stattfinden: das öffentli-
che Bespielen von Klavieren in
Coburg. Ferner soll am Projekt
mit den Nürnberger Philharmo-
nikern, bei dem in der Meister-
singerhalle Beethovens Neunte
aufgeführt wird, und am Chor-
musical „Martin Luther King“
im März 2020 in Bayreuth teil-
genommen werden.

Grußworte sprachen Sonne-
felds Zweiter Bürgermeister
Claus Höcherich („Musik ist das

Tor zur Seele“), der stellvertre-
tende Landrat Christian Gun-
senheimer („Das Liedgut muss
erhalten bleiben“) und Ehren-
präsident Peter Jacobi („Ich lobe
die geleistete Arbeit“).

Der neue Vorstand setzt sich
folgendermaßen zusammen:
Jens-Uwe Peter (Erster Vorsit-
zender), Michaela Matthes,
Reinhard Höppel, Leopold
Schindler (Stellvertreter), Her-
mann Neubauer (Kreisge-
schäftsführer), Joe Trebes
(Kreisschatzmeister), Jochen
Seitz (Schriftführer), Hartmut
Neubauer (Pressereferent), Ar-
no Seifert (Jugendreferent).

Folgende Sonderehrungen
wurden vorgenommen: Horst
Landegast (Ehrenmitglied),
Hildegard Weberpals (Melchi-
or-Franck-Plakette) und Leo-
pold Schindler (außergewöhnli-
che Verdienste).

Für die Sängergruppe Fran-
kenwald wurden geehrt: Tho-
mas Detsch (25 Jahre Chorlei-
ter), Lothar Jungkunz, Jürgen
Seubold (40), Reinhard Fiedler,
Georg Heckmann, Albin Horn,
Adolf Jungkunz, Reinhard Kir-
mes, Walter Schmidt, Elisabeth
Seubold (60 Jahre Singen), Hel-
mut Altmann, Waltraud Frohn-
apfel, Rosalinde Jacob, Josef
Konrad (65), Mathilde Horn,
Regina Mischer (70). dav

Coburg/Kronach — Der franzö-
sische Lesewettbewerb der
oberfränkischen Realschulen
aus dem Bereich Coburg, Kro-
nach und Lichtenfels wurde in
diesem Jahr von der RS I Kro-
nach ausgerichtet, die wieder
eine Siegerin stellen konnte.

Angetreten waren Schüler
aus den Realschulen Burgkun-
stadt, Coburg I und II, Kronach
I und II sowie Neustadt. In ih-
rer Begrüßung würdigte Di-
rektorin Christa Bänisch, dass
die Teilnehmer ja schon Sieger
an ihren jeweiligen Schulen sei-
en, was auch die Qualität der
anschließenden Beiträge in me-
lodiösem Französisch ein-
drucksvoll belegte. Der „Con-
cours de lecture“ war im Jahr
2012 eingeführt worden.

Eine Herausforderung

Zuerst las jeder Schüler einen
selbst gewählten vorbereiteten
französischen Text vor. Danach
musste jeder noch einen unbe-
kannten französischen Text
vorlesen. Dafür gab es für die
französischen Bücherwürmer
nur zwei Minuten Einlesezeit,
was besonders für die Schüler
der 7. Jahrgangsstufe, die erst
seit September Französisch ler-
nen, eine Herausforderung dar-
stellte. Doch auch das gelang
den meisten schon recht gut.

Bei den Siebtklässlern er-
reichte schließlich Linn Bera-
nek von der Maximilian-von-
Welsch-Realschule den ersten
Platz, bei den Achtklässlern
Nolan Flassbeck von der Real-
schule Coburg I. Die Gewinner
wurden mit einem Büchergut-
schein belohnt, die zweiten
Plätze mit einer kleinen franzö-
sischen Lektüre. Aber auch die
Übrigen wurden für ihr Enga-
gement für die französische
Sprache mit einem vorösterli-
chen Schokoladenhasen und ei-
ner Teilnahme-Urkunde be-
dacht. hs

Gelöste Stimmung nach einem fast zweistündigen Ordinationsgottesdienst: Regionalbischöfin Dorothea Greiner und Dekan Andreas Kleefeld füh-
ren die neuen Pfarrer Simon Meyer (links) und David Rothmund sowie die Gottesdienstteilnehmer aus der Elsaer Johanneskirche. Foto: Volker Gundel

5
Kirchengemeinden im Raum Bad
Rodach betreut der neu ins Amt einge-
führte Pfarrer: Elsa, Heldritt, Gratt-
stadt, Roßfeld und Oettingshausen.

Die Geehrten aus dem Landkreis Kronach Foto: Lothar Weidner

GLAUBEN Mit der Ordination von Simon Meyer hat die jahrelange seelsorgerliche Vakanz für fünf Kirchengemeinden im Raum
bad Rodach ein Ende gefunden.

Das Pfarrhaus „lebt“ wieder

„Für die Menschen da sein“

KREISSÄNGERTAG

1022 Aktive weniger: Sängerkreis beklagt drastischen Rückgang seit 2010

Kronacherin
und Coburger
siegen

VORLESEWETTBEWERB


